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Landkreis Kassel –DieArbeits-
förderungsgesellschaft im
LandkreisKassel (AGiL) hat ihre
Jahresbilanz für das Jahr 2025
vorgelegt. Bei der Vorstellung
der Zahlen und Ergebnisse der
bereits im Jahr 1994 gegründe-
ten Gesellschaft im Kasseler
Kreishaus zeigten sich der
AGIL-Geschäftsführer Andre
Franke und Vize-Landrätin Sil-
ke Engler zufrieden mit dem
Erreichten. Wir geben einen
Überblick über die wichtigsten
Punkte.

◾ Erfolgsquote
Die Ergebnisse zeigen laut Eng-
ler und Franke eine positive
Entwicklung in zentralen
Handlungsfeldern der Ausbil-
dungsförderung, Beschäfti-
gungsintegration, Qualifizie-
rung sowie der Jugend- und
Schulsozialarbeit. Insgesamt
wurden 306 Teilnehmende be-
gleitet. Für 278 Personen konn-
ten Übergänge in Ausbildung,
Beschäftigung oder weiterfüh-
rende Qualifizierung erreicht
werden,waseinerErfolgsquote
von 90,9 Prozent entspricht.
„Die jungen Leute liegen uns
am Herzen. Die sozial Benach-
teiligten unter ihnen können
bei uns wieder in die Spur fin-
den und Eigenverantwortung
durch eigene Arbeit überneh-
men“, sagtSilkeEngler.

◾ Ausbildung
Eswerden jungeMenschenmit
besonderen Unterstützungsbe-
darfen in dualen Ausbildungs-
berufen ausgebildet. Die Ziel-
gruppe umfasst Jugendliche
und junge Erwachsene bis 30
Jahre, die aufgrund schulischer
Defizite, abgebrochener Aus-
bildungswegeodersozialerPro-
blemlagen eine besondere För-
derungbenötigen. ImJahr2025
befanden sich 18 Auszubilden-
de (etwa Tischler, Gärtner, Ma-
schinen-Anlagenführer) in ei-
ner geförderten Ausbildung.
Vier Personen schlossen erfolg-
reich ab und konnten in An-
schlussbeschäftigung vermit-
telt werden. Zwölf Ausbil-
dungsverhältnissewurdenfort-
geführt, zwei Ausbildungen
mussten beendet werden. Er-
gänzend bietet AGiL an den
Standorten Wolfhagen (Schrei-
nerei) und Oberzwehren (Gar-
ten- und Landschaftsbau) regu-
läreAusbildungsplätzean.2025
wurde erstmals der Ausbil-
dungsplatz im Bereich Elektro-
technikbesetzt.

◾ Vernetzung
„Für uns ist eswichtig, Angebo-
te zu schaffen, die aufeinander
aufbauen und teilweise bereits
inderSchulzeitbeginnen.Über
Sozialarbeiter und Sozialarbei-
terinnenhabenwirKontakte in
die SchulenundkönnenbeiBe-
darf jungen Menschen helfen,
die Unterstützung brauchen“,

beschreibt Geschäftsführer
Andre Franke einen Ansatz-
punkt der Arbeitsförderungs-
gesellschaft mit Hauptsitz in
Wolfhagen.

◾Weitere Initiativen
Die Beschäftigungsförderung
für langzeitarbeitslose Men-
schen ist ein weiterer Arbeits-
schwerpunkt. 2025 wurden 20
Personen beschäftigt. Es konn-
tensechsÜbergänge ineineun-
geförderte Beschäftigung reali-
siertwerden. In14Fällenwurde
eine Weiterbeschäftigung er-
reicht. Geschäftsführer Andre
Franke betont den nachhaltig
wirksamen Charakter dieser
Maßnahmen: „Langzeitarbeits-
loseMenschenerhaltenbeiuns
eine verlässliche Struktur, indi-
viduelle Begleitung und prakti-
sche Arbeitserfahrungen, so-
dass die Betroffenen auf dem
Arbeitsmarkt gute Einstiegs-
chancenhaben.“
Das Programm HAPE (Haus-

wirtschaft, Pflege, Erziehung)
bereitet Menschen auf Ausbil-
dung und Beschäftigung in der
Sozialwirtschaft vor. 2025/2026
nehmen15Personenteil,davon
elfGeflüchteteausderUkraine.
2025 konnten neun Teilneh-
mende eine sozialversiche-
rungspflichtige Beschäftigung
aufnehmen.
Zudemgibt esunter anderem

das ProgrammSTAP iN (Start in
die Ausbildung Pflege in Nord-
hessen) und WiN (Wiederein-
stieg für Frauen). STAP iN rich-
tet sich an Personen, die in den
Pflegeberuf einsteigen möch-
ten, jedoch eine Vorqualifizie-
rung benötigen.WiN ist ein be-

darfsorientiertes Angebot zur
Vorbereitung des beruflichen
Wiedereinstiegs. Die Inhalte
umfassen berufliche Standort-
bestimmung, Unterstützung
bei Bewerbungen, Informatio-
nen zur Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf sowie die Ver-
mittlung in Qualifizierungs-
maßnahmen.
AlsweiteresGeschäftsfeld ha-

be sich zudem das Gebraucht-
möbelkaufhaus in Wolfhagen
etabliert, wo gebrauchteMöbel
aufbereitet werden. „Dort spü-
ren wir wieder eine stärkere
Nachfrage, da immer mehr
Menschen in wirtschaftlich an-
gespannten Zeiten nach kos-
tengünstigen Alternativen su-
chen“, sagtSilkeEngler.

◾ Berufspatenprojekt
Ehrenamtliche Berufspaten
und -patinnen begleiten Ju-
gendliche beim Übergang in
den Ausbildungsmarkt. Dazu
zählen Motivationsarbeit, Un-
terstützung bei Bewerbungen
sowie Stabilisierung während
derProbezeit.
„Wirhaben inzwischeneinen

Poolvon35Berufspatenausun-
terschiedlichen Berufen. Teil-
weise sind sie dort noch tätig
oder im Ruhestand. Sie über-
nehmen vielfach die Rolle der
Eltern, und vielfach werden Ju-
gendliche von der Schulzeit bis
durchdieAusbildunghindurch
begleitet“, sagt Andre Franke.
Für die künftige Arbeit von
AGiL hofft der Wolfhager Ge-
schäftsführer gerade bei die-
sem Ehrenamt noch auf weite-
re freiwilligeUnterstützer.

MARTIN SCHOLZ

Eigenverantwortung durch Arbeit
Förderungsgesellschaft des Landkreises Kassel zieht positive Bilanz für 2025

In der Region vertreten:AGiL-Geschäftsführer Andre Franke unddie stellvertretende Landrätin Silke Engler freuen sich über
sieben Standorte im Landkreis Kassel. FOTO: MARTIN SCHOLZ

Bei der Arbeit: Unser Archivbild zeigt einen Mitarbeiter im
Gebrauchtmöbelkaufhaus Wolfhagen. FOTO: PRIVAT

Erfolgsgeschichteseit1994
DieArbeitsförderungsgesellschaftAGILdesLandkreisesKassel
hatseitderGründungimJahr1994schon12.400Menschen
beraten,qualifiziert,gefördert,ausgebildetund/oder insozial-
versicherungspflichtigeArbeitsverhältnissevermittelt.Die340
MitarbeitervonAGiLsind infolgendenBereichentätig:pädago-
gischeBegleitunganSchulen, JugendhilfeangebotealsEinrich-
tungsträgerbeispielsweise inWohngruppen, Jugendberufshilfe
undberuflicheQualifizierung,Ausbildungsangebotefür junge
Menschen,BeschäftigungsförderungundQualifizierung. sol

Naumburg – Die Linke in
Naumburg hat ihre Kandida-
tenliste fürdieKommunalwahl
2026 beschlossen. In einer leb-
haften und engagierten Wahl-
versammlung einigten sich die
Mitgliederdarauf, auchkünftig
ihre kommunalpolitischen Er-
fahrungen und unterschiedli-
chen beruflichen Perspektiven
in die Stadtverordnetenver-
sammlung einzubringen. Die
Linke ist seit vielen Jahren in
der Stadtverordnetenver-
sammlung Naumburg vertre-
ten und versteht sich als Stim-
me für soziale Gerechtigkeit
und gesellschaftlichen Zusam-
menhalt.
FürdiekommendeWahlwur-

den acht Kandidierende nomi-
niert – fünf Frauen und drei
Männer. Christine Hoffmann,
Spitzenkandidatin auf Listen-
platz 1 und langjährige Stadt-
verordnete, betont den politi-
schen Anspruch der Liste: „Wir
sind uns einig, dass die richtige
Antwort auf Versuche, unsere
Gesellschaft zu spalten, Solida-
rität heißt. In der kommunal-
politischen Arbeit werden wir
soziale Gerechtigkeit konse-
quent in den Mittelpunkt stel-
len–seiesbeimErhaltundAus-
bau der Infrastruktur, bei Fra-
gen der Energiegewinnung
oder beim Klima- und Natur-
schutz.“
Transparenz und Beteiligung

spielen für die Kandidierenden
eine zentrale Rolle. Sie spre-
chen sich für mehr Mitwir-
kungsmöglichkeiten der Bür-
ger sowie für nachvollziehbare
kommunale Entscheidungs-
prozesse aus. Die weiteren Lis-
tenplätze belegen: Michael
Faulhaber,ChrisZeeh,KlausAl-
brecht, Karin Albrecht, Gabi
Fiedler, Petra Fiedler und Horst
Kappauf. ant

DieLinkestellt
Kandidaten für

Kommunalwahlauf

Habichtswald – Die Aus-
schüsse der Gemeinde Ha-
bichtswald treffen sich zur
Vorbereitung der Gemeinde-
vertretersitzung, die am Mitt-
woch, 28. Januar, 19 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus Ehlen
stattfindet.
Zunächst tagt der Sozial-,

Kultur- und Tourismusaus-

schuss am Montag, 19. Januar,
zu den Themen Vereinsförde-
rung, Haushaltssatzung 2026
mit Haushaltsplan und Inves-
titionsprogramm 2026 bis
2029mit Finanzplanung.
Die Mitglieder des Umwelt-,

Planungs- und Infrastruk-
turausschusses besprechen
amDienstag, 20. Januar,neben

den oben genannten Themen
auch die Umrüstung der Stra-
ßenbeleuchtung auf LED-
Technik und den Sachstand
des Neubaus der Mehrzweck-
halle imOrtsteil Dörnberg.
Zwei Tage später, am Don-

nerstag, 22. Januar, werden al-
le Tagesordnungspunkte im
Haupt-, Finanz- und Wirt-

schaftsausschuss debattiert.
Auch geht es um außerplan-
mäßige Ausgaben und Auf-
wendungen im Jahr 2025 so-
wie dieWasser- und Abwasser-
gebühren ab Januar 2026.
Alle Sitzungen sind öffent-

lich und beginnen um 19 Uhr
im Rathaus Dörnberg, großer
Saal. red

Ausschüsse aus Habichtswald beraten
Finanzen, Vereinsförderung und Beleuchtung sind Themen

Gasterfeld – In diesem Jahr
wird die Bürgerbegegnungs-
stätte Gasterfeld zehn Jahre alt.
Das Jubiläum nimmt der örtli-
che Förderverein zum Anlass,
monatlich Gäste zu einem
Event einzuladen. Los geht es
mit einem Glühwein-Nachmit-

tag unter dem Motto: Gaster-
feld glüht am heutigen Freitag,
16. Januar, um 17 Uhr. Bei Glüh-
wein, Punsch und Brezeln kön-
nen die Gäste ins Gespräch
kommen und in Fotoalben
nach vergangenen Veranstal-
tungenstöbern. dit

Jubiläumsfeier startet
heute in Gasterfeld

Zehn Jahre Bürgerbegegnungsstätte

Istha – Ein 54-Jähriger aus Bad
Emstal ist amMittwochmorgen
bei Istha mit seinem Auto von
der Fahrbahn abgekommen.
WiediePolizeimitteilt, fuhrder
Mann gegen 6.15 Uhr aus Rich-
tung Balhorn kommend auf
den Zubringer der Bundesstra-
ße 251, als er in der Kurve nach
links von der Fahrbahn abkam
und einen Leitpfosten über-
fuhr.
DerMannbliebunverletzt.An

seinemAuto entstand ein Scha-
deninHöhevon1000Euro. dri

Bad Emstaler
kommt von der
Fahrbahn ab
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